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Beilage zu Nr . 279 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 36 . November 1888 »

Otto Lehfeldt .
— r . In Otto Lehfeldt . dessen am Montag erfolgten Tod wir

im gestrigen Blatte bereit - gemeldet , bat die deutsche Bühne eine
ihrer bedeutendsten , kraftvollsten und originellsten Erscheinungen
verloren . Man macht sich keiner Uebertreibung schuldig , wenn
man ihm einen Platz neben Deffoir avweist . mit dessen Eigenart
sein Talent viele Ähnlichkeit hatte . Sein König Lear , von der
Reproduktion anderer Shakspeare - Rollen und zahlreichen Muster »

giltigeu Leistungen im modernen Schauspiel (König Friedrich
Wilhelm in „Zopf und Schwert " u . s . w .) abgesehen , würde
allein genügen , um Lebfeldt ' S Namen einen Platz in der Ge¬
schichte de - deutschen Theaters zu sichern . In der Vollkraft
seines Könnens standen Otto Lehfeldt freilich schon lange
nicht mehr ; in den letzten fünfzehn Jahren hielten seine physischen
Klüfte nicht mehr mit der Größe der Auffassung und dem
Fluge des Talentes gleichen Schritt ; «S waren mehr einzelne
Momente der Leistung als die Leistung als Ganzes , die den
großen Schauspieler erkennen ließen ; aber aus seiner künst¬
lerischen Blüthezeit liegen Urtheile von kompetenter Seite vor ,
in denen die mächtige Wirkung seiner Darstellungen mit rück¬
haltloser Bewunderung anerkannt wird . Genast erzählt in seinem
Tagebuche — als eine der werthvollsteu und objektivsten theater¬
geschichtlichen Quellen anerkannt — mit großer Lebhaftigkeit von
dem liefen Eindruck , den ihm Lehfeldt 's Lear hervorgebracht , und
von den Schauern , die ihn bei dem Wiedererwachen dieses Lear
am Hofe der Cordelia ergriffen haben . Noch vor fünf Jahren
unternahm eS Lehfeldt , obgleich er schon damals nur noch ausnahms¬
weise auftrat , in Leipzig als König Friedrich Wilhelm sich mit August
Förster zu messen, und sein Erfolg war ein großer . Die Strenge
und Noblesse der Auffassung , die königliche Haltung bei aller
Derbheit deS Auftretens , die mit Förster 's mehr gutmüthig - humo -
ristischerDarstellung vollständig kontrastiere , ließen Lehfeldt 'S Frie¬
drich Wilhelm als historische Charakterfigur ersten Ranges erschei¬
nen . Er war überhaupt außerordentlich streng gegen das eigene Ta¬
lent , dem er nicht die geringste Abschweifung vom Wese » der Rolle ,
keinen Effck», der nur ein äußerlicher gewesen und nicht auS der
ganzen Darstellung organisch herausgewachsen wäre , gestattete .
Dafür ließ er aber auch nichts fehlen , was zur vollen Ausge¬
staltung der Leistung nöthig war ; für den Ausdruck leidenschaft¬
licher GemüthSbewegungen belaß er ergreifende Töne und die
Kraft seiner Mimik war eine überzeugende . Gesammelte künst¬
lerische Energie , ein tiefer Ernst deS Wollen - und Slrebeos .
volle , leidenschaftliche Hingabe an die Rolle waren die Grund -
züge seiner Thätigkeit . Wenn er eine große Aufgabe zu lösen
hatte » so hatte neben derselben nicht - Raum in seinen Gedanken
« nd lange nach dem letzten Fallen des Vorhangs zitterte die
Stimmung der Darstellung noch, so stark in ihm nach , daß eS
ihm schwer wurde , in geselligen Kreisen zu vergessen , was er auf
der Bühne gewesen war . Sonst war Lehfeldt der ausgezeich¬
netste Gesellschafter und im Schauspielermunde leben unzählige
schnurrige Geschichten von ihm fort , ja viele der lustigsten Anek¬
doten sind ihm angedichtet worden .

Lehfeldt ' s Name ist insbesondere auf das engste mit der Ge¬
schichte deS weimarischen HoflheaterS verknüpft , zu dessen glän¬
zendsten Talenten er in den sechSziger Jahren zählte und
welchem seine Frau noch heute augehört . Ohne Lehfeldt wären
die Shakspeare - Ausführungen , mit denen Dingelstedt so große -
Aufsehen erregte , nicht möglich gewesen . Das künstlerische Wirken
in Weimar war wohl nicht ohne bestimmenden Einfluß auf die
Richtung Lehfeldt ' s . Die weimarische Bühne hat die Traditionen
der Goethe ' schen Zeit me ganz verloren gehen lassen und damals ,
in den sechsziger Jahren , waren sie noch lebendiger als heute , wo
da - damalige Personal in alle Welt zerstreut und Mancher
Otto Lehfeldt im Tode vorangegangen ist . Das Streben nach
einem harmonischen Ausgleich zwischen dem idealistische» und dem
realistischen Kunflprioz pe ist au der weimarischen Bühne vor¬
zugsweise gepflegt worden und die Bevorzugung deS klassischen
RevertoirS » ab Lehfeldt Gelegenheit , sein Talent in der ihm am
lbestcn entsprechenden Richtung auSzubildeo .

Lehfeldt war , wie sein berühmter Berufskollege Seydelmann ,
eia Schlesier . Schlesien hat der deutschen Bühne schon manche
hervorragende Kraft geschenkt und der Volksstamm , in welchem
etwas von der österreichischen Leichtbeweglichkeit des Geistes und
dem leichten Temperament mit norddeutschem Ernst deS Wollcns
und Ausdauer deS Strebms sich vereinigt , erscheint in der That
der Entwicklung künstlerischer Talente besonders günstig . Leh¬
feldt war im Jahre 1825 in Breslau geboren und seine Neigung
zur Schauspielkunst gewann die Oberhand über den Willen der
Eltern , die ihn zum Kaufmann bestimmt hatten . Für die Ge¬
sellschaftskreise , in denen Lehfeldt ' s Eltern zu verkehren gewöhnt
waren , schien es freilich etwa - unerhörtes , daß der Sohn Schau¬
spieler wurde ; der Sohn eines Offiziers Schauspieler , das war
nach damaligen Begriffen ein Affront . Aber an der Thatsache
war nichts zu ändern , Lehfeldt blieb dem erwählten Berufe treu ,
obgleich er auf einer langwierigen und steilen Bahn zu der Höhe
seiner späteren Stellung ewporklimmen mußte . Nachdem er sich
Jahre lang an kleinen Provinzialbühnen unter künstlerisch und
materiell gleich unerfreulichen Verhältnissen durchgebracht , gelang
eS ihm durch seine Verbindung mit Dingelstedt , auf festeres Ter¬
ra » zu gelangen . Dingelstedt fesselte ihn an die Münchener
Bühne , als er diese leitete , und er zog Lehfeldt , welcher in¬
zwischen in seiner Vaterstadt BreSlau . in Kassel , Hannover und
Köln thätig gewesen war . auch nach Weimar , nachdem alS er dort
Intendant geworden war . Hier ging nach bewegter Fahrt Lchfeldl 's
LebenSschiff vor Anker und hier entsaltete sein Talent für
heroische Rollen sich in vollem Maße . Zehn Jahre gehörte er
der weimarischen Bühne an , bi- ihn 1871 seine zunehmende
Schwerhörigkeit vöthigte , auS dem Engagement zu scheiden. Ja
Anerkennung seiner hervorragenden , der weimarischen Bühne ge¬
leisteten Dienste ernannte der Grvßherzog von Sachsen ihn zum
Ehrenmitglied der weimarischen Bühne . Als Gast trat er so¬
wohl in Weimar wie in anderen Städten » och bis 1881 ab und

zu in seinen großen Rollen auf . Später , als er der schauspiele¬
rischen Thätigkeit bereits völlig halte entsagen müssen . nahm er
doch noch an allem , waS die Bühne betraf , den lebhaftesten An -

theil . insbesondere auch an Otto Devricnt ' s Bestrebungen , den
Faust als Mysterium auf der Bühne einzubürgern . Am Montag
ist er nun infolge der Brust -Wassersucht , die ihm die letzte Lebens¬
zeit zur Qual machte , gestorben und mit ihm ist einer der Meister
der Schauspielkunst , einer von den großen Alten de - deutschen
Theaters , auS den Reihen der Lebenden geschieden.

Landwirthschaftliche Besprechungen und Berfammlnuge « .
Stockach . Sonntag den 29 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , Be¬

sprechung m Schweingruben über Zuchlviehgenoffenschaften und
Futterbau , eingeleitet durch Herrn Land » . - Lehrer Gaub von
Meßkirch .

Donaueschingen . Sonntag den 29 . d - M . , Nachm .
Vr2 Uhr . im Gasthaus zum Lamm dahier Bezirk - Versammlung
des landw . Vereins und Generalversammlung der Viehzucht -
Genossenschaft Donaueschingen Baar . Tagesordnung : 1 . Rechen¬
schaftsbericht für 1834 und geschäftliche Mittheilungen ; 2 . Aus¬
zahlung der bei der diesjährigen staatlichen Prämiirung von
Rindvieh an Viehzüchter des Bezirks bewilligten Geldprämien
und Weggelder ; 3 . Vornahme der satzung - mäßigen Erneuerungs¬
wahl der Direktion de - Landw . Bezirkevereins für 1886 und 1887 :
4 . Wahl deS VerbandsauSschufseS der Viehzucht - Genossenschaft
Donaueschingen - Baar ; 5 . Vortrag und Besprechung über Zucht
und Fütterung deS Rmdviehs .

Waldkirch . Soantag den 29 . d . M . , Nachm . 2 ' /r Uhr , im
HirschwirthshauS in Biederbach Besprechung , eingeleitet durch einen
Vortrag de - Herrn Landw . - Lehrer Römer auS Fceibucg über
E 'chenschälwald Betrieb . Bei diesem Anlässe findet auch die
Vertheilung der bei der staatlichen Viehprämiirung in Elzach
zuerkannten Preise und Weggelder statt .

Gernsbach . Sonntag den 29 . d . M - , Nachm . Uhr ,
in Scheuer » bei GernSbach in dem Gasthaus zur Blume Be¬
sprechung über Obstbau . bei welcher Herr Obstbaulehcer Bach
aus Karlsruhe den einleitenden Vortrag übernehmen wird .

Sinsheim . Sonntag den 29 . d . M . . Nachm . 2 Uhr , im
Adler zu Weiler Besprechung , in welcher Herr Nerliager , Vor¬
stand der Grvßh . Obstbauschule Karlsruhe , den einleitenden Vor¬
trag über Obstbau halten wird .

Ladenburg . Sonntag den 29 . d- M . , Nachm . 3 Uhr , im
Gasthaus zum Löwen in Käferthal Besprechung . Tagesordnung :
Obst - und Gemüsebau , Errichtung eine - GarteubauvereinS in
der Gemeinde Käferthal .

AdelSheim . Sonntag den 29 . d . M . » Nachm . V-2 Uhr ,
im Gasthaus zum Engel in Schlierstadt Besprechung über
Samenwechsel und Samenprüfung , wobei Herr vr . Beinling
aus Karlsruhe den einleitenden Vortrag übernehmen wird .

Buchen . Sonntag den 29 . d . M . . Nachm - 2*/z Uhr , in der
Gastwirthschaft znm Schwanen in Hainstadt Besprechung unter
Mitwirkung des Herrn Landw . - Inspektors Martin in Tauber -
bischofSheim über Genossenschaftswesen , insbesondere Konsum -
Vereine .

Literatur .
Das mit frischer Anschaulichkeit geschriebene und durch die

Verlagshandlung (Heinrich Schmidt und Karl Günther in Leipzig )
vornehm ausgestaltete Werk : „ Frankreich in Wort und Bild ,
geschildert von Friedrich v . Hellwald "

, liegt jetzt bis zum
27 . Hefte vor . Das Werk ist geeignet , unsere Kenntniß des
großen Nachbarlandes in erwünschter Weise zu bereichern . Eia
sehr großer Theil des Publikums kennt von Frankreich eigent¬
lich nicht viel mehr als Paris . das allerdings unendlich oft den
Gegenstand für Zeitungsfeuilletons oder literarische Skizzenbücher
geliefert hat ; daneben hat man eine blaffe Vorstellung von den
bekannteren Hafen - oder Fabrckstädten wie Bordeaux , Rouen ,
Toulouse , Marseille , Lyon u . s. w . Hellwald ist ein angenehmer
und kenntnißreicher Begleiter auf der Wanderung durch die fran¬
zösische Provinz , er macht unS auf die Nalurschönheiten der Ge¬
gend aufmerksam , erzählt unS die Geschichte der stolzen Schlösser ,
die aus der Zeit des französischen Königtbum - in die Gegenwart
de- republikanischen Frankreichs hineinragen , er schildert daS Volk
bei der Arbeit wie bei seinen eigenartigen Festen , belehrt über die
industriellen und HandelSverhällniffe , über die Verwaltung , daS
soziale Leben , kurz über alle - » waS es über Land und Volk zu
sagen gibt . Dis Illustrationen — das gesammte Werk wird
ihrer 455 enthalten — sind mit anerkennenSwerther Sauberkeit
auSgeführt und stellen die geschilderten Gegenden oder Städte -
bilder meistens von glücklich gewählten AuffaffungSpunkten an¬
gesehen dar .

Dem soeben erwähnten Werke entspricht hinsichtlich der Dis¬
position und der Schilderungsweise rin anderes Liefecungswerk '

da - in demselben Verlage erscheint und denselben Autor zum
Verfasser hat : „Amerika in Wort und Bild . Eine Schil¬
derung der Vereinigten Staaten . Von Friedrich von Hellwald . "

Dieses literarische Unternehmen , das sich in seinem Fortgänge
immer mehr zu einem hervorragenden Prachtwelk - gestaltet , ist
jetzt bis zur 60 . Lieferung gediehen. Ja den letzterschienenen Lie¬
ferungen lernen wir das herrliche Felsengebirge oder die Rocky
Mountain - , das Rückgiat deS ungeheuren amerikanischen Kou °
tineuteS , kennen. Mit ewigem Schnee bedeckte Gipfel über 4000
Meter hoch » « heben sich in den tiefblauen Himmel . „ Parks " mit
See » , Gewässern und Flüssen , Wäldern , Felsen und Prairien .
ungeheuer » von Hesperiden gepflegten Gärten vergleichbar , von
hohen schneebedeckten Barrieren eingeschlossen , entzücken den über¬
raschten Reisenden . Hier grasen noch der Büffel und das Elen «
hier und in den Wäldern Hausen noch zahllos - Wölfe und Bären ,
während hoch oben in dem Gebirge im Gebiete deS ewigen
Schnees der Steinbock keine seltene Erscheinung ist. Hier i«
Colorado stößt man noch häufig aus Zeltlager der Pah -Ute -Jn -
dianer , einen der mächtigsten Jndianerstämme , die noch heute
ihre 10,000 berittene Krieger stellen können.

„ Tragische Novellen " betitelt sich ein neues Werk von
Karl Emil Franzos , welches noch im Laufe des November
im Verlage von Adolf Bonz L Comp , in Stuttgart erscheint .

August Böckh.
(Schluß .)

Wir folgen jetzt Böckh nicht mehr an die bleibende Stätte sei¬
ner Thätigkeit . Wie könnten wir auch auf dem unS noch zu
Gebote stehenden Raume rin ausreichendes Bild von der groß¬
artigen Wirksamkeit entwerfen , welche er als Schriftsteller und
alS Lehrer in der preußischen Hauptstadt entfaltet bat ! Nur daS
Wesen de- frühgereiften Mannes , wie es aus seiner Jugendzeit
hervorgegangen , wollen wir hier noch charakterisiren . Zunächst
tritt uns in ihm eine staunenswerthe Arbeitskraft entgegen und
eine Zähigkeit der Konzentration , die aber nie im Einzelnen sich
verliert , sondern vom Einzelnen immer zum Ganzen übergeht .
Daneben steht eine seltsame Vereinigung von Klarheit . Nüchtern¬
heit und einem Tiefsian , der überall dem Grund der Erscheinun¬
gen nachgeht » aber diesen Grund in Ziel und Idee scharf be¬
grenzt . Jene - Ganze aber , daS der Böckh' sche Forschergeist sich
zum Endziele stcckl , der Mittelpunkt , um welchen alle die ein¬
dringlichen Studien Böckh'S sich drehen , jenes ideale wissenschaft¬
liche Gebäude , zu dem alle seine , wie immer anregenden und
epochemachenden Arbeiten nur die Bausteine bilden , ist das Wie -
dererkennen deS gelammten praktischen und theoretischen LebenS
der Alten , vornehmlich der Hellenen .

AlleS , was diese unsere Kenntniß vom Leben und dem Geist
der allktassifchen Welt vervollständigen helfen kann , muß der
Alterthumsforschung nutzbar gemacht werden . — Eine noch so
gut wie unbenützt liegende Quelle waren zu Böcky ' s Zeit die
griechischenInschriften . Er hat daS Gebiet derselben zum ersten -
male gründlich und umfassend durchforscht , und auf einer so ge¬
wonnenen dokumentalen Unterlage baute sich dasjenige von sei¬
nen Werken auf , dessen Titel auch für die weitesten L -benskreise
mit dem Namen Böckh verknüpft ist , „Die Staatshaushaltung
der Athener . "

Hören wir daS Schlußwort dieses unvergleichlichen BucheS ,
worin er die Welt der Hellenen und die heutige vergleicht :

„ Wir verkennen nicht daS Große und Erhabene in der Ge¬
schichte der Hellenen : wir geben zu, daß manches besser war als
in unseren Staaten , besser als in dem bis zum Abscheu verderb¬
ten Römischen Reiche, in dem knechtisch niedergebeugten Morgen¬
lands ; aber viele- war auch schlechter als das Unsrige . Nur die

Einseitigkeit oder Oberflächlichkeit schaut überall Ideale im Alter¬
thum ; die Lobpreisung de - Vergangenen und Unzufriedenheit mit
der Mitwelt ist häufig bloß in einer Verstimmung deS Gemüthe¬
gegründet oder in Selbstsucht , welche die umgebende Gegenwart
gering achtet und nur die alten Heroen für würdige Genossen
ihrer eingebildeten eigenen Größe hält . ES gibt Rücksichten ,
weniger schön als die gewöhnlich herauSgekehrten ; betrachtet daS
Innere deS hellenischen LebenS im Staate nnd in den Familieo -
verhältnifsen : ihr werdet selbst in den edelsten Stämmen » zu
welchen Athen ohne Zweifel gerechnet werden muß . ein tiefeS
sittliches Verderben bis in ' s innerste Mark des Volkes einge¬
drungen finden . Wenn die freien Staatsformen und die kleinen
unabhängigen Massen , in welche die Völker zersplittert waren ,
daS Leben tief und mannigfach aufregten , wurden sie zugleich
Anlaß unzähliger Leidenschaften , Verwirrungen und Bosheiten :
und rechnet man die großen Geister ab , die in der Tiefe ihres
GemütheS eine Welt einschließend sich selbst genug waren , so er¬
kennt man , daß die Menge der Liebe und des Trostes entbehrte ,
die eine reinere Religion in die Herzen der Menschen gegossen
hat . Die Hellenen waren im Glanze der Kunst und in der Blülhe
der Freiheit unglücklicher, als die meisten glauben ; sie trugen den
Keim deS Unterganges in sich selbst und der Baum mußte um -
gehauen werden , als er faul geworden . Die Bildung größerer
Staatsmaffen in versaffungsmäßiaen Monarchien , worin den
Leidenschaften Einzelner minderer Spielraum vergönnt , größere
Festigkeit der Regierungsgrundsätze möglich gemacht und mehr
Sicherheit von außen und Ruhe von innen gegeben ist » erscheint
als eia wesentlicher Fortschritt des Menschengeschlechts , wenn
anders jenes rege Leben deS Einzelnen , jene Freisi -migkeit und
Großherzigkeit , jener unversöhnliche Haß gegen Unterdrückung ,
Knechtschaft und Willkür der Machthaber , die den Hellenen auS -
zeichneten, unS nicht fremd bleiben , sondern mit freudigem Auf¬
schwung sich erheben und befestigen mögen . Wenn aber dieser
Stamm verdorrt , wird die Axt auch au seine Wurzel gelegt .

"

Zu einer solchen wahrhaft unbefangenen historischen Auffassung
deS AlterthnmS ist August Böckh gelangt .

Die volle Objektivität der Behandlung seines Stoffes war es
denn auch, welche seinen Kollegien eine so starke Anziehungskraft
verlieh und einen so großen Erfolg sicherte. Aber nicht bloß in
wissenschaftlicher, -sondern auch in sittlicher Beziehung that Böckh 'S

Vortrag seine vortreffliche Wirkung , da er aus einem so rein
gesinnten Geiste floß , während nur zu oft durch den Ton der
Bitterkeit und Gehässigkeit Anmaßung und Ueberhebung in den
Zuhörern bedauerlich genährt werden . Seinem universalen Geist ,
seinem menschlich edeln Sinn widerstrebte es ganz , eine ausschließ¬
liche Schule zu bilden , wozu kaum einem Lehrer eine günstigere
Gelegenheit geboten war . Den Ganze Generationen von jun en
Universitätslehrern und Schulmännern sind im Lause der Jahre
in Berlin zu Böckh' S Füßen gesessen , haben von ihm zu den
Doktordiffertationen Anregung und Weisung , sowie bleibende Ge¬
sichtspunkte für ihren Beruf erhalten und haben oft noch nach
Jahren auch mitten aus der Praxis heraus diesem unverlöschlichen
Eindrücke Worte des Dankes verlieben.

Mit ganzer Seele hing Böckh an Preußen , dem er über ein
halbe - Jahrhundert angehörte . Allein nie ist in ihm der Deutsche
vor dem Preußen zurückgewichen, und für sein badisches Geburts¬
land bewahrte er auch stet - eine warme Liebe . Gern kehrte er
dahin in den Ferien zurück , wohin ihn theilS die Liebe zu seinen
Anverwandten , tbeil - die Anhänglichkeit an alte Freunde au » der
Heidelberger Zeit immer wieder zog. Auch der hiesigen Lehr¬
anstalt , an welcher er seinen ersten Unterricht empfangen , ge¬
dachte er mit dankbarem Herzen , und als er im Herbst 1845
einer öffentlichen Prüfung des Lyceums beiwohnte , welchem eia
ehemaliger Zuhörer von ihm, Direktor Kärcher , damals Vorstand ,
erkannte er mit Vergnügen an, daß sich die Anstalt so wacker
weiter ewporgearbeitet habe , und fügte hinzu : „ Et ist natürlich »
wir stehen eben auf den Schultern unserer Vorgänger , und auf
uuseru Schultern müssen so immer unsere Nachfolger stehen ,
wenn eS einen vernünftigen Fortschritt geben soll .

"

Böckh war der würdige Nachfolger de » großen F . A . Wolf
geworden . Und welche ausgezeichnete und reiche Frucht ist an¬
der AuSsaat seines Geistes wieder der Wissenschaft erwachsen !
Die Wurzeln seiner Kraft waren io unserm Heimathlande !
Darum fühlen auch wir uu- gedrungen , heute , am 24 . Novem¬
ber 1885 , dieses ManneS zu gedenken, der ein herrliche - Bei¬
spiel dafür ist » wie die Philologie , der man schon so oft vorge -
worfen , daß sie am wenigsten den humanen Sinn unter ihren
Vertretern nähre , ihren edeln vom Geist des AlterthumS ergrif¬
fenen Jünger alS Menschen und Jugendbildner vollendet .

—



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Submissionen im Buslande . Belgien . 16. De¬
zember , Mittagsbörse zu Brüssel . Lieferung von Eichenholz '
Stücken in folgenden Dimensionen :

300 Stück von 4m 60 x 0 m ZgxOm 15
1200
5000
2460
2820
3790
8130

450

20

60
30

70
20

pro 1886

Zusammen 24150 Slück — 3529 m — e 935
530 Slück von 4w 60x0m 30x0m 15

1800
3150
2700
2250
2850
4950

60

4
4
3
3
3
2 .
1

20

60
30

70
35

pro 1887

Zusammen 18290 Slück — 2778 m c255 .
Borläafige Kaution 3 FrcS . vro Kubikmeter . Näheres beim

Ingenieur so cdek, Direktor Gosst » , rus lateral Nr . 2 zu Brüssel ,
und bei der Kommission äs rsceptiou äs , ksrs et bois , ine ä 'Iäalis
Nr . 38 zu JxelleS - Brüssel . Lallenheft Nr . 334 in der Expedition
deS Reichsavzeigers .

Vom Waarenmarkte . (Frkf. Ztg. ) Die bereits in der Vor¬
woche mehrseitig konftatirte Werthbefestigung gelangte im Ver¬
laufe unserer heutigen Berichtsperiode auf einzelnen Gebieten
unseres Referates weit schärfer zum Ausdrucke . Nach lang an¬
dauerndem Rückgänge bedurfte es eines besonders kräftigen Im¬
pulses , um die von häufigen Mißerfolgen weitverbreitete Ent -
muthigung zu bannen und die Unternehmungslust zu größerer
Thätigkeit anzuregen . Weder der ungewohnte Tiefstand der
Preise , noch gebesserte statistische Daten allein vermochten die oft
getäuschte Hoffnung auf nahe Besserung zu beleben und die Be -
darfssrage von jener ängstlichen Zurückhaltung zu , befreien , zu
welcher träger Geschäftsgang und fallende Preiskonjunkturen
leicht erklärlichen Anlaß bieten . Der aus Amerika gemeldete Ge¬
schäftsaufschwung ffndet indessen doch allmählich auch am Waaren¬
markte in Europa Widerhall . Nachdem der Rohseidemarkt , unter¬
stützt von größerer Nachfrage aus Amerika , unter kräftiger Inter¬
vention potenter Finanzkreise vor wenigen Wochen plötzlich ein
ganz verändertes Ansehen gewonnen und die den Bestand jener

wichtigen Industrie bedrohenden Preise wieder auf ein lohnenderes
Niveau gebracht wurden , hat sich nunmehr auch am Metallmarkte
eine größere Preisbewegung eingestellt , deren jedoch mehr speku¬
lativer Ursprung sich in dem stürmischen Auftreten und weniger
beständigen Charakter der jeweilig herrschenden Tendenz offen¬
barte . Die zahlreicheren , aber minder belangreichen Werthbeffe -
rungen , die sich gleichzeitig auf andern Gebieten unseres Refe¬
rates einstellten , wurden dagegen meist nur von gesteigerten An¬
forderungen nahen Bedarfs veranlaßt . Im Einklänge mit früheren
Erfahrungen wird auch gegenwärtig jene Versorgung des Be¬
darfs und die Belebung des Verkehrs von dem Eintritt be¬
festigender Preistendenz gefördert , während mit der auf andern
Gebieten des Waarenmarktes andauernden Preisermattung auch
die dort bestehende Zurückhaltung und der davon veranlaßt
schleppende Geschäftsgang harmonikt .

Getreide bekundete an den meisten Märkten weniger feste
Preishaltung .

Sviritus eilangte wesentlich f . stere Preisholtuna .
Nüböl hatte bei wenig veränderten Preisen ruhiges Geschäft .

Leinöl gab weiter etwas im Preise nach, erlangte jedoch schließ¬
lich etwas festere Haltung . Olivenöl nahm unter dem Ein¬
flüsse günstiger Schilderungen über die diesjährige Ernte etwas
schwächere Preistendenz an . Terpentinöl setzte die Werth -
befestigung fort . Cottonöl blieb weiter rückgängig . Palmöl
wurde gleichfalls williger abgegeben . Talg gewann namentlich
für australische Sorten am englischen Markte merklich festere
Preishaltung . Schmalz sowie Kokosnußöl behielten ste¬
tige Nvtirungen .

Petroleum ließ in wenig veränderten Notirungen des raf -
finirten O - les die großen Schwankungen nicht erkennen , welchen
die Notirungen der United Pipe Line Certificate in Amerika un¬
terworfen waren .

Kaffee hatte bei thcilweise abgeschwächten Preisen ruhiges
Geschäft .

Zucker verkehrte an den meisten Märkten in fester Tendenz .
Thee begegnete bei anziehenden Preisen reger Nachfrage .

Cacao stand in ruhigem V -rkrhr und bekundete etwas schwä¬
chere Haltung . Reis zog merklich im Preise an . Pfeffer
hatte ruhigeres Geschäft . Salpeter fand mehr Beachtung
und notirl höher . Indigo behielt im Einklänge mit dem aus
Kalkutta gemeldeten höheren Ablauf « der dortigen Eröffnungs -
aukiionen recht feste PceiStendevz . Jndiarubber bedang bei
guter Frage weiteren Preisausschlag . Schellack blieb gut
preishaltend . Chinin tendirte schwächer.

Hopfen behielt vorwieg nd matte Tendenz , von deren Ein¬
wirkung nur die spärlicher vorhandenen feinen Qualitäten unbe¬
rührt blieben . Tabak begegnet bei überwiegend festen Preisen

guter Kauflust . Leder sowie ro h e H S ut e und F e ll e er¬
fuhren meist nur wenig belangreiche Veränderungen .
. Baumwolle hatte bei gebesserten Preisen lebhaftes Geschäft .

Wolle ist an den inländischen Märkten der im AuSlande
eingetretenen Werthbefestigung noch wenig gefolgt . Jute wurde
lebhafter umgesetzt und etwas höher bezahlt . Seide hielt in
ruhigerem Verkehr die kürzlich gemeldete ansehnliche Preiserhöhung
des Rohstoffes aufrecht , während Fabrikate von jener Besserung
nock immer nicht entsprechend beeinflußt werden .

Kohlen finden namentlich für Gas - und HauSbrand -Zwecke
bei fester Prustenden , flotten Abzug ; Metalle unterlagen
tbeilweite recht erheblichen Preisschwankungen , die sowohl in den
Warrants -Not -rungen der Glasgower Börse für Eisen als auch
für Zinn und Kupfer am Londoner Markte hervortceten . Den
ansehnlich erhöhten Warrants - Notirungen folgte ebenso wie der
Hausse der Kupferpreise ein Rückschlag , während Zink . Blei »
Quecksilber und namentlich Zinn den Pceisaufschlag gut behaup¬
teten .

Köln , 24 . Nov . Weizen loco hiesiger 16 . 70 , loeo fremder
17. — , Per Novbr . 16 .30 . per März 16 50 Roggen I -xv hiesiger
15.— , per Novbr . 13 30 , per März 13 .50 Rüböl loeo mit
Faß 24 .40 , per Mai 25 . —. Hafer iaoo hiesiger 14 . — .

Bremen 24 Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white , -oou 7 .40 . Schwach . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
nicht verzollt 33 ' /, .

Paris , 24 . Nov . Rüböl der Nov . 58 .70, v -r Dez . 59 . 20,
per Jan . - April 60 .70, per März - Juni 62 . — . Still . — Svi¬
ritus per Nov . 48 . — , per Mai - Bug . 50 70. Träge . — Zucker
weißer , disp . Nr . 3 , per Nov . 45 .60 , per März - Juni 47 .20.
Matt . - ' Mehl , 12 Marken , ner Nov . 4710 , ver Dez .
47 .40 , per Jan . -April 48 .50, ver März - Juni 49 .50 . Still . —
Weizen ver Nov . 21 . 10 , ver Dez . 21 .40 , per Jan . - April 22 . — ,
per März - Juni 22 .70 . Still . — Roggen per Nov . 14 .10,
ver Dez . 14.—, per Jan .-April 14 .40 . Per März - Juni 15. — .
Still . — Talg , disponibel 61 . — . — Wetter : bedeckt .

Antwerven » 24 . Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Rafstnirtes Thpe weiß , disp . 20 . Baisse .

New - Bork , 23 . Nov . (Scklußkurse .) Petroleum in New «
Aork — , dto . in Philadelphia 8 ' /„ Mehl 3 .65 , Rother Winter¬
weizen 0 .96 ' /» , Mais ( old mixed) 54 ' /, , Havanna - Zucker 5 20 ,
Kaffe , Rio good fair 8.10, Schmalz iWilcox ) 6 .80 , Speck 5°/, ,
Getreidefracht nach Liverpool 2' /, .

Baumwoll -Zufuhr 55,000 B . , AuSfubr nach Großbritannien
22,030 B . , dto . nach dem Continent 10.000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Hard er in Karlsruhe .

lL Rmk-, I Bulden ö. w . — r Rmk., l Franc — so Pfg . Frankfurter Kurse vom 24 . Nov. 1^85.
GtaatSpapiere.

Baden 3' /, Obligat , fl 99 ' /,
. 4 . fl . 101 °/,
. 4 . M . IE »

Bayern 4 Obligat . M . 103V«
Dentschl . 4 ReichSanl .M . 104 '/«
Preußen 4' /, Tons . M . —

. 4°/° Eonsols M 103" /»,
WtbZ .4" rObl .V-78 79M . 105°,»,

. 4 Obl . v . 75,82 M . 104°,1s
Oesterreich 4 Goldrente fl . 18 '/»

' » 4' /, Silberr . fl . 66 ' /,
, 4' /, Papierr . fl . —
, KPapierr .v . 1881 80V»,

Ungarn 4 Goldreute fl . 79°/»
Italien 5 Reute Fr . 95
5°/o Rumänische Rente 92
Rumänien 6 Oblig . M . 102°/«
Rußland S Obl . v . 1862 -e 95

. SObl . v . 1877M . —
, SU . Orientaul . PR . 59V,
, 4 Tons - v . 1880 R . 81

Serbien 5 C oldrente 78V,

Schweb . 4 in Mk . 100 °/,
Span . 4 AuSländ . Rente 56 ' /, ,
Schw . 4' /> Bern v . 1877 F . -

. 4°/» Bern 1880 F . 101 °/»
Egypten 4 Unis . Obligat . 65°/»,

Bank -Aktien .
4 ' /z Deutsche R . - BankM . 135 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 116
5 BaSler Bankverein Fr . 148V,
4 Darmstädter Bank fl . 134°/,
4 DiSc . - Kommand . Thlr . 197°/»,
5 Frankf .BankvereinThlr . 77 ' ,
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 113' /,
SD . Effekt -u .Wechsel- Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 120 °
,,

Eisenbahn -Aktie «.
4 Heidelberg -SpeyerThlr . . 41 '/»
4 Heff-Ludw .- Bahn Thlr . 99
4Meckl . Friedr . - FranzM . 195' /»
4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl . 133'/»
4 Pfälz . Nocdbahn fl . 1" 1
Elisabeth Pr . - Akt. st . 193' /,

Elis . lI . Em . Linz - B . Sbr . fi . —
4 Golthardbabn Fr . 110
5 Böhm . West -Bahn fl . 218V,

'

5 Gal . Karl - Ludw .-B . fl . —
5 Oest . Franz - St . - Bahnfl . . —
5 Oest . Süd -Lombard fl . 109 °/»
5 Oest . Nordwest fl . 134°/,
5 . . Ult . 8 . fl. 124 '/,
6 Rudolf fl. 149

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99 ' ,
5 Mähr . Greoz -Bahn fl . 68V,
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M - 105 °/,
5 Oest . Nordw . lüt . fl. 83 °/»
5 Oest . Nordw . 4-it . 3 . fl . 82°/»
4 Vorarlberger fl . 73"/»
3 Raab - Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67°/»
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 97 '/»
6 Buffalo N . - Y . L Phil .

Tons . Bouds 41 ' /»

6SouthernPacific of C . IH . 101 '/»
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106°/»,
4 . . 99°/»
4 Schweiz . Central 101
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 104 '/, ,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62' /,
5 Oest . Skaalsb .-Prior . fl . 106 '/«
3 dto . l — VIH L. Fr . 80V»,
3 Lioor . l -it . 6 , Uiu . vxFr . 63 '/«
5 ToScan . Central Fr . 101' /,
5Westfic . Eisb . 1380stfr .Fr . 102°/,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk . -Pfdbr . 100°/»
5 Preuß .Tent .-Bod . -Tred .

verl . L iio M . 115°/,
4 dto . ä 100 M . 10o
4' /,Oest .B . - Trd .-Anst . fl . 101' /,
5 Ruff . Bod .- Tred . S .R . 91°/,
4°/« Süd - Bod .-Tr . - Pfdb . 101" /»,

Verzinsliche Loose .
3 ' /, Töln - Mmd .Tblr . 100 126' «
4 Bayrische , 100 —
4 Badische . 100 130°/»,

1 Ära — So Ptg ., > Psv . — SU otml ., I Dollar -- 1 Rml. SS Pfg ., 1 Slwer .
_ rabel ^ » Rmk . SV Pfg ., 1 Marl Ban!- -- I Rail ._

4Mein .PrPfdd .Td1r . Ml 118' /,
3 Oldenburger Thlr . 40 125' /»
4Oesterr . v . 1854fl . 250 110V,
5 , 8 . 1360 . 500 113°/, ,
iRaab - GrozerTblc . 100 95
UuverzinSlicheLoose pr . Stück .
üadischefl . 35 - Loose — .—
Brauuschw .Thlr .20-Loofe 93 70
Oest . fl . 100-L ° osev . 1864 293 25
Oesterr . Kreditloosefl .100
von 1858 —

Ungar .Staatsloosefl . 100 220 .60
Allsbacher fl . 7- Loose 23 .70
LugSburger fl . 7 - Loose 26 40
Freiburger Fr .15 - Loose 23 .80
MailällSerFr . lO- Loose 15 . —
Meininger fl .7 - Loose 23 60
Schweb . Thlr -10 - Loose 71 —

Wechsel » nd Torte » .
Paris kurz Ar . 100 80 .75
Wien kurz fl . 100 16l . 95
Amsterdam kurz fl . 100 163 30
London kurz l Pf . St . 20 34

Dollars in Gold 4 . 16 —19
20 Fr . - St . 16 14—17
Sovreigns 20 28 — 32
Obligationen « ud Jndnstrie -

Aktie ».
4 Karlsruher Obl . v . 1879 I01V ,
4 Mannheimer Obl . 101 °/ ,
4 Freiburg » —
4 Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o.ZS . 145 ' /»
Karlscuh . Maschinenf .dto . —
Bad . Zuckers . , atme ZS . 94
3°/oDeutsch . Phön .20°/,jEz . —
4 Rh . Hypoth . - BankSO »/,

bez . Thl . 116
öWestereaeluAlkali 128
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105
5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin

Montgs —
RcichsbankDiscout 4"/ ,
Franks . Bank . Discoat 4°/«
Tendenz : — .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

S .883 . I . Nr . 10,496 . Konstanz .
Agatha Schneckenburger in Villin -
gen , veitr . durch Rechtsanwalt Schleich
in Konstanz , klagt gegen den an unbe¬
kannten Orten abwesenden Schuhmacher
Karl Anderes und d . fffn Ehefrau ,
Bertba , geborne Hummel in Biüina ' n ,
aus Darühen im Betrage von 850 M . .
mit dem Anträge auf Bermtheilung der
Beklagten zur Bezahlung von 850 M .
nebst 5°/, Zins vom 1 . August 1885 an
die Klägerin und zur Tragung der Ko¬
sten des Rechtsstreits , und ladet den
Beklagten Karl Anbei er zur mündlichen
Berbandlung des Rechtsstreits vor die
H . Civilkammer des Gr . Landgerichts
Konstanz auf
Donnerstag den ll . Februar 1886 ,

Vormittags 8 ' /z Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenin Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung an Karl Anderes wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .

Konstanz , den 23 . November 1885.
Die Gerichtsschrciberei

des Großb . bad . Landgerichts .
Nothweiler -

S .879 . Nr . 16,705 . Mannheim .
Der Gyvser Ehr . Ad . Schiefer in
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Selb daselbst , klagt gegen seine
Ehefrau , Eva Elisabeth « , aeb . Fleisch
mann aus Weschnitz, z . Zt . unbekann¬
ten Aufenthalts , weaen harter Miß¬
handlungen und grober Verunglimpf¬
ungen , mit dem Änlrage , die zwischen
den Strcittheilen bestehende Ehe für
geschieden zu erklären , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I . Civilkam¬
mer des Großh . Landgerichts Mann¬
heim auf den von dem Gerichte auf

Mittwoch den 27 . Januar 1886 ,
Vormittags 9 Uhr ,

verlegten Verhandlungstermin , mit der
Aufforderung , einen bei dem gedachten
Gerichte zugelassenen Anwalt zu be¬
stellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 18 . November 1885.
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts .

Schäffner .
Konkursverfahren .

S . 886 . Nr . 14,213 . Engen .
Ueber das Vermögen des Landwirths
Marlin Wittmer von Binningen wird

beute am 21 . November 1885 , Nach¬
mittags 4 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Gr . Notar Dorn in Thengen
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
13 . Dezember 1885 bei dem Ge¬
richte anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahleines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusfts und einlretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung be -
zeichneren Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der augemeldeten Forderungen auf
Samstag den 19. Dezember 1885,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 13 . D ezem -
der 1885 Anzeige zu machen .

Großh . bad . Amtegericht zu Engen ,
gez. vr . Stein .

Aukgefeitigt
Der Gerichtsschreiber

I . Schäffauer .
S .874 . Nr . 44,096 . Heidelberg .

Ueber das Vermögen der Wilwe des
vr . Thur , Karolina , geb . Bunge in
Heidelberg , wird heute am 24 . Novbr .
1885 , Vormittags 9 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter I . C . Winter
in Heidelberg wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 28.
Dezember 1885 bei dem Gr . Amts¬
gerichte Heidelberg anzumeldm .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffeS und eintretenden Falls über
die in 8 120 der KonkurSordnung be¬
zeichnest» Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 8 . Januar 1886,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem bezeichnest!« Gerichte — Zim¬
mer Nr . 2 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den

Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie auS
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 28 . Dezember 1885
Anzeige zu machen .

Heidelberg , den 24 . November 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Kah .
Dies veröff . ntiicht

Der Gerichtsschreiber :
Fabian .

S .884 . Mannheim . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Rudolf Peter Ehrhardt
von Mannheim , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß und zur Beschlußfas¬
sung der Gläubiger über die nicht ver -
werthbaren Vermögensstllcke auf
Donnerstag , 17 . Dezember 1885,

Vormittags 11 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht ll Hierselbst anbe «
räumt .

Mannheim , den 24 . November 1885 .
Der Gerichlsschrciber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
S .881 . Nr . 45,915 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Vikiualienhändlers Frie¬
drich Waldccker in Mannheim ist zur
Abnahme der Schlußrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß ru d zur Beschlußfas¬
sung der Gläubiger über die nicht ver -
werihbaren Vermöaenssiücke Termin auf
Donnerstag , 17. Dezember 1885 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht U Hier¬
selbst anberaumt .

Mannheim , den 24 . November 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
HandetSreMerctutrSge .

S .858 . Nr . 9903 . Neustadt . Ein¬
trag zu O . Z . 78 deS Firmenregisters :
Ehevenrag des Inhabers , Apotheker
K . Dilger in Lösfingen , mit Karoline
Sophie Elise , ged . Hölzer von Neckar¬
gemünd . ck. ä . 29 . Mat 1885 , wonach
jeder Theil den Betrag von 100 Mk .
zur Gütergemeinschaft einwiift , dagegen
alles übrige , jetzige und künftige Bei¬
bringen mit den darauf haftenden Schul¬
den von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen und verliegevschaftet wird .

Neustadt , den 21 . November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Köhler .

Handelsregister -Einträge .
S .844 . Nr . 12,662/63 . lle Herlingen .

Unterm Heutigen wurde dahier einge¬
tragen :

1 . Jus Gestllschaftsregister zu Ord . -
^ . Zahl 7 :

Die Firma „ Glocken - u . Eisengießerei
! und mechanische Welkstätte von Gc -

brüder Blersch in Ueberlingen " ist
j erloschen . da die Gesellschaft sich auf¬

gelöst hat .
2 . Zu Ord . - Zahl 184 des Firmen¬

registers :
Firma „ Friedrich Blersch , Glocken-

und Eisengießerei und mechanische Werk¬
stätte in Ueberlingen ". — Inhaber ist
Friedrich Blersch in Ueberlinaen , ver -
heiralhet .mit Emma Sofie Rehmann ;
nach dem Ehcverlrag vom Jahr 1875
wirst jeder Theil 100 Mk . in die Ge¬
meinschaft eia , alles übrige Vermögen
bleibt davon ausgeschlossen .

Ueberlingen , 18 . November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Würth .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
T . 195 .2 . Nr . 31,389 . Karlsruhe .

Georg Bernhard Beck , geboren am
19. März 1862 zu HeinSheim . zuletzt
in Müblburg , wird beschuldigt , als
Wehrpflichtiger in der Absicht , sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Floite zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiet ! s aufgehalten zu Haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St . G . B .

Derselbe wird aus
Mittwoch den 13 . Januar 1886,

Vormitlaas 8 ' /» Ubr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts hier zur Hauvtverhandlung
geladen . Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund der
nach 8472 St .P . O . von dem Gr . Be - '
zirksamt Mosbach über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thalsachen aus - '

gestellten Erklärung vom 8 . September
verurlheilt .

Karlsruhe , den 21 . November 1885 .
Großh . Staatsanwalt .

I . V .
vr . Jollh .

T 204 . 1 . Nr . 16,152 . D onau -
eschingen . Anton Egli , lediger Land¬
wind von Neudingen , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein.
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 St . G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 8 . Januar 1886 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Gr . Schöffengericht Donau «
eschingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kal . Be¬
zirks - Commando dahier ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Donauischingen , 23 . November 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Gäßler .

T . 122 .3 . Nr . 17 . 614 . Konstanz .
1. Samuel Gut , geb . 19 . Februar

1863 zu Gailingen . zuletzt wohn¬
haft in Hüfingeu ,

2 . Jakob Hilbert , Schreiner , geb.
9 . Dezdr . 1863 zu Gottmadingen ,
zuletzt wohnhaft daselbst .

3 . Paul Mattes , geb . 2 . Septbr .
1863 zu Konstanz , zuletzt wohn¬
haft in Stetten a . k M . ,

4 . Josef Müller , Kaufmann , geb .
18 . August 1863 zu Radolfzell ,
zuletzt wodnhast das. ,

5 . Emanuel Bloch , Metzger , geb.
30 . Juni 1863 zu Randeg » , zu¬
letzt wohnhaft das . ,

6 . Julius Höner , geh . 17. August
1863 zu Rielasingen , zuletzt wohn¬
haft das . ,

7. Meinrad Alois Streit , Fabrik¬
arbeiter , geb . 31 . August 1863 zu
Bichslsen ( Schweiz ) , zuletzt wohn¬
haft in Rielasingen ,

8 . Hermann Buchegger , geb . 26.
März 1863 zu Singen , zuletzt
wohnhaft das . ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Hee¬
res oder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubniß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außeihalb des Bundesgebiets
aufgchalien zu haben .

Vergehen gegen 8 140Z ff. 1 St .G . B .
auf

Freitag den 15. Januar 1886 ,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

vor die Strafkammer I des G >. Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres unentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand -
lung werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 St .P .O . bezeichne-
ten Erklärung werden verurtheilt werden .

Konstanz , den 13 . November 1885 .
Der Großh . I . Staatsanwalt .

Grubcr .

Druck und Verlag der G. Braun ' schei» Hofbnchdruckkrei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

